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Damen Bezirksklasse A Gruppe 1 Nord/West (3er) (Bayerischer TTV - 
Mittelfranken-Nord)

SV Tennenlohe 1950 : SpVgg Erlangen IV 
Donnerstag, 26.10.2023, 19:45 Uhr

Hoffmann macht den Sack zu

Als Angela Hoffmann ihr Einzel am Donnerstagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Damen
Bezirksklasse A Gruppe 1 Nord/West (3er) (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) nach unter 2
Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 9:1 prangte auf der Anzeigetafel in der
Halle. Der Gastgeber hatte gerade die SpVgg Erlangen IV besiegt und somit zwei Punkte
gesammelt. In den einzelnen Spielen stand die SpVgg Erlangen IV meist auf verlorenem Posten,
denn nur 5 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten an dem Tag
wiederum Hoffmann und Obst, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit maßgeblich zum
Teamerfolg beitrugen.

Der Verlauf im Einzelnen: Die richtige Taktik hatten Hoffmann / Obst beim Sieg in drei Sätzen gegen
Lanzl / Breda ab dem ersten Ballwechsel. Beim 3:0 gegen Lydia Lanzl fand Michaela Gellner von
Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Das war ein souveräner Sieg. Mit 11:5, 10:12, 11:
8, 11:3 siegte am Nachbartisch Birgit Obst gegen Julia Bartoszek und gab dabei nur einen Satz her.
Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Das Zwischenergebnis zeigte zu
diesem Zeitpunkt also ein 3:0. Angela Hoffmann hatte ihre Gegnerin Marie Keinert beim klaren Sieg
in drei Sätzen komplett im Griff, so dass sie ihrer deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-
Werte vollauf gerecht wurde. Eher wenig Gegenwehr bekam Birgit Obst bei ihrem Sieg in drei
Sätzen von Anne-Julia Breda. Angela Hoffmann hatte gegen Julia Bartoszek, wie im Vorfeld erwartet
werden musste, beim 11:2, 11:8, 11:6 keine Schwierigkeiten. Mit dem Sieg in diesem Einzel war
somit der Heimteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten
für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr.
Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von Michaela Gellner gegen Anne-Julia Breda. Birgit Obst hatte
gegen Marie Keinert, wie im Vorfeld erwartet werden musste, bei ihrem Sieg in drei Sätzen wenig
Probleme. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte Michaela Gellner gegen Julia Bartoszek verrichten,
bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage feststand. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Der Stand vor dem letzten Einzel des Abends hieß damit 8:1. Nach eher keinem so
guten Start in das Spiel und Verlust des ersten Satzes gewann Angela Hoffmann die folgenden drei
Sätze und somit die gesamte Partie noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite
der Heimmannschaft verbucht werden. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit
beendet.

Durch diesen Sieg hat der SV Tennenlohe 1950 nun 3 Saison-Siege, 0 Niederlagen bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während die SpVgg Erlangen IV nach der Niederlage jetzt 0 Saison-
Siege, 3 Niederlagen bei 0 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die
nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen die SpVgg Erlangen III (SV
Tennenlohe 1950) bzw. gegen die SG Siemens Erlangen (SpVgg Erlangen IV).

 Statistik:
 SV Tennenlohe 1950

Doppel: Hoffmann / Obst 1:0 
Einzel: A. Hoffmann 3:0, B. Obst 3:0, M. Gellner 2:1 

 SpVgg Erlangen IV



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 26.10.2023 (22:18) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Doppel: Lanzl / Breda 0:1 
Einzel: J. Bartoszek 1:2, M. Keinert 0:2, L. Lanzl 0:2, A. Breda 0:2


